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Fragen an die Bürgerschaft am 30.August 2018

Sehr geehrter Herr Peter Paul,

nachdem Sie meine Nachfrage vom 24.01.2018 an die Bürgerschaft (Bürgerschaftssitzung zum 8.
März 2018) bezüglich der Notvorräte für die Bürger der Stadt Stralsund im Katastrophenfall
abgewehrt und mich an den Landkreis verwiesen haben, wende ich mich noch einmal an die
Bürgerschaft. Die Mitarbeiterin des Landkreises, die meine An frage bearbeitet hat, stellt fest, dass

„ ....jede Gebietskörperschaft im Rahmen der Daseinsvorsorge für Großschadenslagen und
Katastrophen Vorsorge halten (soll). Inwieweit sich dieser Aufgabe auch die Stadt Stralsund stellt,
kann aus hiesiger Sicht nicht beantwortet werden. “

Wie sieht es denn jetzt aus? Stellt sich die Stadt Stralsund dieser Aufgabe? Ist die Bürgerschaft für
eine Großschadenslage vorbereitet?

Gibt es Vorräte für Notfälle? Wenn ja, für welche Situationen wurden die Vorräte eingelagert? Wenn
es Notvorräte gibt:

Wo werden diese gelagert?
Was wird vorgehalten?
Wie viele Personen können davon wie lange versorgt werden?
Nach welchen Kriterien und an welchen Personenkreis würden diese Notfallrationen
ausgegeben?
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Wenn Sie mit Vier Fragen überfordert sind, beantworten Sie mir bitte die Fragen 1, 3 und 4.
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